
BEZIRKSGERlC HT FREISTADT
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(Bitte in allen Eingaben anführerr)

Hauptplatz 21
4240 Freistadt. OÖ

Tel.: +43 57 60121 27130

Personenbezogene Ausdrücke in
diesem Schreiben umfassen Frauen
und Männer gleichermaßen.
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Wolfgang Süß
Schramlgut 31
4180 Zwettl an der Rodl
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Übermittelt wird beiliegende Privatanklage.

Sie sind berechtigt, sich hiezu binnen 14 Tagen ab Zustellung der Privatanklage schriftlich zu
äußern.

Bezirksgericht Freistadt, Abteilung 3
Freistadt, Oö, 27. Juli 201 6
Dr. Herbert Kaineder, Richter

Ele ktron ische Ausfertigu n g

gemäß S 79 GOG
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BG Freistadt
Hauptplatz 21
4240 Freistadt, OÖ
DVR: 0000493864

elektronisch eingebracht am
26.07.2016 von

Dr. Wolfgang Blaschitz,

Vertreter/in der 1. Partei

RECHTSSACHE

1. 1. Partei wird vertreten durch
Detlev Dohmen Vertreter/in der 1. Partei:Wolfgang Blaschitz
Einfangstraße 14, 8580 Amriswil, Schweiz

2. 1. Partei wird vertreten durch
Hanns-Ulrich Gaedke Verlreter/in der 1. Partei:Wolfgang Blaschitz
Brüsseler Straße 1 5, 53842 Troisdorf,
Deutschland

2. Partei
Wolfgang Süß
Schramlgut 31, 4180 Zwettl a.d. Rodl

wegen: 4.360,00 EUR samt Anhang (S 111 Abs 2 SIGB)

Einbringer

Vertreter/in der 1. Partei .ist Vertreter von
Code: R120301 1. Partei: Detlev Dohmen
Dr. Wolfgang Blaschitz ist Vertreter von
Walfischgasse 1 1110, 1010 Wien 1. Partei:Hanns-Ulrich Gaedke
Telefon: 513 52 51

Beschäftigung. Rechtsanwalt
Zeichen: 60/16
Einzahlungskonto IBAN: AT86 1813 0807 9667 0002 BIC: BWFBATWI
Einziehungskonto IBAN: AT43 1813 0807 9667 0000 BIC: BWFBATWI

Privatanklage

Einbringer: R120301 Dr. Wolfgang Blaschitz

Aktzeichen: 60/16

999 Nc 3335/16 v Dalum:27.07.2016 06:30
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O)oEinziehungskonto: IBAN:AT43 1813 0807 9667 0000 BIC: BWFBATWI

Einzahlungskonto: IBAN: 4T86 1813 0807 9667 0002 BIC: BWFBATWI

Beilagenverzeichnis:

Anhangsart Datum ON/Beilage RolleNameKB QuelllD Zugritl

ffi Schriftsatz 26.07.2016 A 565 Extern/lntern

Bemerkung (Einbringer): Privatanklage

ffi Beilage 07.07.2016 B 1808 Extern/lntern

Bemerkung (Einbringer): Gutachten der HTL GmbH ./1

tH Beilage 07.07.2016 C 1275 Extern/lntern

Bemerkung (Einbringer): Test Report ./2

ffi Beilage 07.07.2016 D 150 Extern/lntern

Bemerkung(Einbringer): Messbericht./3

S Beilage 07.07.2016 E 17 Extern/lntern

Bemerkung (Einbringer): Protokoll ./4

$S Beilage 07.07.2016 F 69 Extern/lntern

Bemerkung(Einbringer): Schreiben./5
g$ Beilage 07.07.2016 G 231 Extern/lntern

Bemerkung (Einbringer): Veröffentlichung ./6

!$ Beilage 07.07.2016 H 73 Extern/lntern

Bemerkung (Einbringer): Screenshot./7

Für das Gericht:

Streitwert: 4.360,00 EUR BM f. Gerichtsgeb.: O,OO EUR
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Verteidiger in
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An das
Bezi rksgericht Freistadt
Hauptplatz 21
4240 Freistadt

Privatankläger:

Beide vertreten durch:

Privatangeklagter:

Wegen:

Walfischgasse rr/to
A - roro Wien
Tel: +43r/5r3 5z 5r
Fax: +43 rl5rg 5z 5t tz
Mail: blaschitz@) wcb4.at
Bank:
Bank für Ärzte uncl Freie Berufe
Aktiengesellschaft
IBAN: .4T86 1813 o8o7 9667
ooo2

1. Detlef Dohmen, per Adresse Save the planet AG,
Einfangstraße 14, CH-9590 Amriswil, Schweiz

2. Hanns-ulrich Gaedke, per Adresse Rosch lnnovations
Deutschland GmbH, Brüsseler strdile 1s, D- s3g42äoisdorf

Rcciirsanrviilt
I ]r. \Vol{,gang fJlasclri,ti*
A-l0lir Wi.,r,. \\/:i:f ,i:...; r,rt,r 1.,/lr)
Tcl: (Ull ) t i r*',. I rx lJWl ll

l{r\ L*.Je Ii;:{l}ifl 
i

Vollmachten gemäß $ B/1 RAO erieilt

Wolfgang Süß, EDV Diensfleister
Schrammelgut 31 ,4180 Zwetfl an der Rodl

S 111 Abs 2 StcB

Privatanklage

ERV Eingabe
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Der Erstprivatankläger ist Vorstandsvorsiuender der save the planet AG mit sitz in derschweiz, die Holdinggesellschaft einer internation"l"n rirr"ngruppe ist, die im Bereichder Patententwicklung und Vermarktung tätig ist.

Die Zweitprivatanklägerin ist Geschäftsführer der Rosch lnnovations Deutschland GmbH,einer in Deutschland domizilierten, operativ tätigen Gesellschaft, welche für die save the
ll."n"t. AG Prototypen der entwickeltän nnuiei 

"trt"rrt 
und dei riimengruppe auch ihrewerkshallen zu Aussteilungszwecke n zur veiugung steilt.

Die save the Planet AG und die Rosch lnnovations GmbH bewerben und verkaufen durchein weiteres in der schweiz ansässiges unternehmen, die Rosch lnnovations GmbH, einneuartiges Auftriebskraftwerk, das ohne Einsatz fossiter Brennsto*Ä ln oer Lage ist, 24stunden am Tag immissionsfreien strom zu produzieren.

lm Fokus der Schweitzer GmbH liegen
staatliche Stellen, die Kraftwerke ab öiner
verbrauchen können.

dabei Gewerbekunden, Stromanbieter und
Größenordnung von 5 MW benötigen und

lm Auftrag eines österreichischen Vereins, der Gesellschaft für autarke Energie,technische lnnovation und Altruismu.s i,dnrÄ;i hat die schweitzer GmbH eineSonderentwicklung für ein singuläres 5 kW'kraftwert durchgeführt und ein Muster bauenlassen' das in den Räumen der Rosch lnnovations Deutschland GmbH auf- undausgestellt wurde.

Die. Ausstellung dauerte vom 25.04 .2015 bis zum
im lnternet übertragen.

05.05.2015 und wurde per Livestream

Am 13'05'2015 wurde das Kraftwerk abgebaut, welches Freignis ebenfalls live im lnternetübertragen wurde.

Der Abbau erfolgte' weil im Rahmen einer Ergänzung des ursprungsvertrages vom26'07 '2014 zwischen q"t Vertragspartnern, der söhweitzer Rosch lnnovations GmbH unddem Verein GA|A.vereinbart g"*ä."n war, das Kraftwerk nach Vuko Nar zuverbringen, wodie Zusammensteilung und Aüsrieferung der Teire erforgen soilte.

Die besagte Kraftwerkstechnik beruht auf dem altbekannten prinzip des schöpfrades zurubertragung vertikal wirkender Kräfte in eine Drehbewegung, wobei bei dem Kpp (,,KineticPower Plant") genannten Kraftwerk der save ilre Franet AG und der Rosch lnnovationsDeutschland GmbH dilsgs .Prinzip sozusagen umgedreht wird. Das schöpfrad läuft ineinem wassergefüllten Behältnis, d"t tW r-r="ugun! eines Auftriebes (vertikal wirkenderKraft) von unten Luft eingeblasen wird. Hiedürch" entsteht durch den Auftrieb eineAufiruärtsbewegung des luftgefüllten, Teits, d;;;ni;ge, wobei die Anlage versucht, bisannähernd Fallgeschwindig[eit zu beschleunig"n,-iu", jedoch nicrrt zugelassen wird,sondern die Beschreunigung mitters eines ceneiators gebremst wird.

Die entstehende Kraft wird am oberen Rand des wassergefüllten Behältnisses abgegriffen
:H*,[:,1?; ,i,[ff rgffH::; "rr 

einen Generator ü6eftrasen. 
-o"i' 

Bremseröiö; l;
wiewohl dieses Prinzip einfach erscheint, besteht die Kunst und das geistige Eigentumder beiden Privatankläger insbesondere darin, Jiä äi.g-äiiJ"ä" ri,?L.,enge exakt so zuregulieren, dass der Generator stets mit gleicher oescnwindigkeit H;ft, *r, ,u,. Erlangung
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brauchbaren stroms mit einer den landesspezifischen Frequenz (in Europa s0 Hz)entsprechenden eualität unabdingbar ist.

Die Regelung erfolgt durch eine komplexe steuerung, in der bekannte Komponenten soverbaut und verbunden sind, dass, hiedurch der gewunschte Effekt erreicht wird. Diesteuerung ist für s.ich genommen, nicht patentranigisodass die save the planet AG unddie Rosch lnnovations Deutschland GmbH danacä streben, dass dieser Teil der Anlagenicht öffentlich einsehbar ist oder fotografiert wird, da für Fachleute aus den veruvendetenBauteilen RÜckschlüsse auf den Bau d'er steuerung Lrkennbar wären, was zu Missbrauchgeistigen Eigentums führen könnte.

Die Technik der Anlage der save the Planet AG und der Rosch lnnovations DeutschlandpmbH ist geschützt unter anderem durch Patentanmeldungen, insbesondere beimPatentamt der stadt Belgrad in serbien, zu GZ2012102g6 roüri"'zottztozgs, durch einamerikanisches Patent zu us-Patent Nr us o,gr433g 82, wetcnes Lin Funktionsprinzipdes Kraftwerks beschreibt sowie deutsche Patentanmeldungen beim Deutschen patent-
und Markenamt Az: 10 2014 o1g 2s4.T und 1 o 2014 016 202.g.

Die save the Planet AG und die Rosch lnnovations Deutschland GmbH haben mehrereMusteranlagen bauen lassen, die teilweise bereits über mehrere Jahre hindurchUberschussenergie produziert haben.

Hiebei handelte es sich einerseits um den ersten prototypen, der in einer Garage imwesterwald montiert wurde. weiters wurde Ende 2012 in Belgrad ein Musterkraftwerkerrichtet, welches Mitte 2014 durch das lngeni"uiuuro HTL GmbH überprüft wurde, wobeieine überschussenergie von ea. 11r<wrr gömerr"n *rro".

Beweis: Gutachten der HTL
.t1

GmbH, Roetgen Deutschrand, vom 0g.06.2014, Beilage

Einvernahmen der Privatankläger Detlev Dohmen und Hanns ulrich Gaedke.per Adresse der Rosch lnnovaiions Deutschland GmbH J, Zeugen

lm Zusammenhang mit der Konstruktion der 5 kw Anlage für den Verein GAIA wurde einals Funktionsmodell gedachter Prototyp in einer 2 Meter langen plastikröhre gebaut, dernach elektron ischer steuerung eoenrairs uu"ir.r., Ärän"rg i" prod uzierte.

Diesbezüglich wurde dem TÜV lnter cert saar ein prüfauftrag erteitt, der die Anlage durchdas international in Kraftwerkbewertunge! tätige prüfrabor \ fri.tlw;;td resting Lab) mitsitz in Tribano ltalien, überprüfen tied. oie Fiüt"i r"ßen eine ün"ir.nrrsenergie vonetwa 180 W.

Beweis: Test Report des wrlab vom 20. 12.2014, Beirage ./2

-"''\

Durch diese unabhängigen Überprüfungen..ist.klargestellt, dass die Technologie, aufwelcher die gebauten Aniagen basieren, funktioniert. 
.

schließlich betreibt die Rosch lnnovations Deutschland GmbH auf ihrem Betriebsgeländein Troisdorf/spich seit dem. vergangenen Jahr ein weiteres Musterkraftwerk, das nunmehrzu einer Kapazität von 60 kW ausgäbaut wurde.
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liese Anlage wurde am 21.06.2016 von der deutschen Prüfgesellschaft Dekra Automobil
GmbH überprüft und gemessen sowie am 24.06.2016 ein ichriftlicher Bericht über die
d u rchgefüh rten Messungen ausgefertigt.

Aus diesem Bericht ergibt sich, dass das überprüfte System, der Testaufbau desAuftriebskraftwerks KKP, über den gesamten Messzeitrarh lgegenständlichenfalls im
Ausmaß von circa.6 Stunden) völlig äutark, ohne erkennbare zuJufirung von elektrischer
Fremdenergie, betrieben wird, wobei Messaufzeichnungen der elektrischen parameter
sowohl an der Generatorzuleitung, der Abgangsleitun-g zum fomfressor sowie der
Abgangsleitung zum ohmschen Lastwiderstano voigenommen wurden.

Beweis: Messbericht der Dekra Automobil GmbH vom 24.06 .2016, Beilage ./3

Zusätzlich erfolgte eine Überprüfung und Messung neben einer Eigenkontrollmessung dervon den Privatanklägern vertretenen unterneimen durch die RWE AG und dieVolkswagen Kraftwerk GmbH, welche die Messergebnisse in einer Gegenüberstellung
verglichen hat.

Beweis: Protokoll der Messungen der M//K, Beilage ./4

ri,
tt"

Demgegenüber behauptet der Beschuldigte, dem es an jedweder technischerFachausbildung ermangelt, offenbar aufgrunä der irrigen nnnahme, es werde hier ein,,Perpetuum Mobile" vorgegeben und kdnne die Anläge der uon ä.n privatanklägern
vertretenen Unternehm.en ,unmöglich funktionieren" und hat hiezu noch eine Web-Seiteerstellt, in welcher er den Privatanklligern öffentlich, demnach in der eualifikation des g111 Abs 2 SIGB, unterstellt, betrügerisöh zu handeln.

Diese Vorgangsweise, nämlich das einer breiten öffenflichkeit zugänglich gemachteBeschuldigen einer verächtlichen Eigenschaft, narti.n des Venruirklichen des Tatbildesdes Betruges, erfÜllt das Tatbild der- Bestim*rng Jes 5 111 Abs 2 stGB, wiewohl derBeschuldigte weiß, dass seine Behauptung unwahi ist.

Die beiden Privatankläger werden vom Beschuldigten ausdrücklich und unter vollerNamensnernung nicht nur als persönlicne uitwirräi our Betruges bezeichnet, sondernyltq der Erstprivatankläger seitens des Beschuldigten in einer im lnternet auf derwebseite des Beschuldigten veröffentlichen irklä;;g vom 1 2.0s.2015, tituliert als ,,DerBeweis" als der Kopf der Bande bezeichnet und der Zweitprivatankläger als Mitglied der,,Garagen-Bande" und als Mitwisser.

Damit sind die beiden Privatankläger durch die ehrenrührigen Behauptungen, welchegegen die Save the Planet AG iowie insbesondere gegen die Rosch lnnovationsDeutschland GmbH durch den Beschuldigten ernooen werden, persönlich angesprochenund dadurch in einer weise betroffen, üebhe ri" rur Erhebung der gegenständlichenPrivatanklage aktiv regitimiert (siehe nts, nsot zzöiql.

Die Verbreitung der unwahren ehrenrührigen Behauptung wird vom Beschuldigten auf derHomepage der Ursprung-sseite (http://qaia.wst.;/i'verdeuflicht und veröffenflicht durcheinenquerverlaufenden,.farblicha@:,,Betrug.,,*oo"ioä,Beschuldigtedie
Verbreitung seiner unwahren und eÄrenrührigen Betiauptungen gleich einem heutzutage



verpöntem mittelalterlichen Pranger, möglichst marktschreierisch und einprägsam durch
gelbe farbliche Unterlegung, verdeufl icht.

Wortwörtlich behauptet der Beschuldigtg ynJer fettgehaltener überschrift ,,Betrug,,, dass es
sich beim ,,Auftriebskraftwerk" von ,,ROSCH INNOVATIONS" und dessen kleinär Variantefür den österreichischen Verein GAIA um einen gewerbsmäßigen Betrug handle, dieFunktion des Kraftwerks nur vorgetäuscht sei, där einzige Uiternehmenszweck vonROSCH INNOVATIONS Betrug sei und weltweit lnvestoren für diese garantiert nicht
funktionierende ,,Technologie" gesucht würden. Die Privatankläger als Orgäne der beiden
Gesellschaften würden im Wege einer Bande (gemeint offenbaiim W"g" einer kriminellen
Vereinigung) d iesen gewerbsmäßigen Betrug oiganisieren und orchestiieren.

Diese Seite ist nach wie vor bis dato aufrufbar und wurde zwischenzeitig durch die Seite
http://boeser-wolf.eu/ ersetzt und wird dort auch verlinkt.

Die Domainbezeichnung leitet sich offenbar vom Vornamen des Beschuldigten ab.

Jedenfalls versucht der Beschuldigte auf dieser Web-Seite, wenngleich mit völliguntauglichen Mitteln und Überlegungen, insbesondere unter Stäpazierung oe!archimedischen Prinzips, welches diö Funktionsweise der Anlage der uoi den
Privatanklägern repräsentierten Unternehmen nicht alleine OescnreiUi und mit welchem
alleine man das Kraftwerk der Privatankläger weder erklären noch verstehen kann, die
Behauptung wonach das Kraftwerk der von den Privatanklägern vertretenen Unternehmen
nicht funktionieren könne, zu untermauern, wobei er zusätzlich den Gedankenfehlen
begeht, davon auszugehen, dass das System der Antage ,,hermetisch abgeschlossen,, sei
und dadurch die Aufbausituation der Kraftwerke der Pririatankläger unzutreffend darstellt:

Zu seiner Qualifikation, diese Aussagen treffen zu können, schreibt der Beschuldigte unter
dem Reiter,,Die Wette" selbst:

,,lch bin kein gelernter Physiker. lch habe lediglich eine Ausbildung als Elektrotechniker
und diese habe ich vor mehr als 35 Jahren abgeschlossen (an o"r"nir- in Linz). Meinen
Lebensunterhalt verdiene ich mir seit mehi als 15 Jahren als EDV-Diensileister
(Programmierung von Webseiten uA.)

Auf seiner Homepage verlinkt der Beschuldigte auch ein Gutachten eines Dipl. lng. peter
Brückmüller (ohne.weitere Angaben, jedoc-h mit E-Mail Adressey,-der rechnerisch zubelegen versucht, dass ein Auftriebskraitwerk keinen Energieüb"rr.Är.r erzeugen könne,
leine Ausführungen allerdings mit dem ausdrücklichen Hinweis beschließt, dass seineGedanken fehlerbehaftet sein könnten und er im Übrigen abschließend darauf venrueist,dass ,,dieses Dokument unentgeltlich verfasst worden sei und kein Gutachten darstelleund es fehlerhaft sein könnte. Jeder Leser möge den lnhalt soigtafiig prüfen und derVerfasser lehne jede Art der Verantwortung oder taftung ab,..,,.

ln der Tat sind die von Dipl. lng. Peter Bruckmüller angestellten Berechnungen völligfalsch, da Dl Peter Bruckmüllär weder die einzelneÄ venruendeten Komponenten(Generator, Kompressor) berücksichtigt, noch dass weitere Komponenten denEnergieüberschuss im gemeinsamen Zusämmenspiel bewirken.

Demgegenüber wurde bereits im Somm er 2013, wissenschaftlich abgeleitet, durch Dipl.
!10 Dipl. Phys. Werner Fack klargestellt, dass die gegenstanäii"r.r" Anlage ,,keinPerpetuum Mobile ist, sondern die konsequente Nutzung von Energiedifferenzen zweiermechanischer systeme unter Nutzung vorhandener Naturkräfte.
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Überdies wurde der grundsätzliche theoretische Nachweis der Funktionsfähigkeitderartiger Anlagen bereits 2oo4 in einer Veröffenflichung der Russischen Akademie derWissenschaften erbracht.

Trotz dieser klaren wissenschaftlichen Ausgangslage hat der Beschuldigte seineehrenrührigen Behauplungen nicht widerrufen,"roidurn ganz im Gegenteil diese nochverdeutlicht und durch Veröffentlichung einer breiten ör"nti.r,["iiu"rri,goar gemacht.

lnsbesondere am 25.11'2014 behauptete der Beschuldigte in einer Darstellung im lnternetauf der Webseite ,,Böser Wolf,:

"'"lm Fall von Rosctl liegt ein bewusster und vorsätzliche Betrug vor, da hier in den zweibekannten Fällen (Protoiyp Belgrad und transpärt"ut"r Funitionsmuster) mit einerexternen Energiequelle ,,nachgeholfen" wird. Der Protolyp in Belgrad kann unmöglich einewie behauptet ständige .Leistung von 11,8 kw liefern, ohne dass diese erheblicheEnergiemenge in irgendeiner Form von außen (verstecktl ruöätünrt wird. BeimFunktionsmodell kommt die Energie aus der eingebauten Batterie. Diese muss nach denVorführungen wieder von einer externen strJmquelle aufgeladen werden (was dem

;Jfl|" 
verschwiegen wird) - daher tiegt auch-'in oi"r",ri Fail ein bewusster Betrug

Diese ehrenrührige Behauptung wurde vom Beschuldigten aufgestellt, ohne die Antage inBelgrad jemals gesehen zu habln, wobei in diesem Zusammenhang festzuhalten ist, dassdem Beschuldigten seitens der Privatankläger .og.i angeboten wurde, sich vorort nachBelgrad zu begeben, das Vorführmoq"Ü. 
-Ä'rl"nrön"in 

zu nehmen und eigeneMessungen vorzunehmen. All dies hat der aescnuio.igte ausgescnt"-gen, sodass er sichnicht nachträgtich auf eine allfällige Gutgtäubi;r.äit'riut un kann.

Mit schreiben vom 18'02.2015 an den Präsidenten des Venrualtungsrates der Firma savethe Planet AG' das am 28.02.2015 durch den Beschuldigten auf der bezeichnetenHomepage veröffentlicht wurde, wiederholte der Beschuidigte 
--seine 

ehrenrührigenBehauptungen, indem er schrieb (auszugsweise wiedergabe):

"'"Das beworbene,,Auftriebskraftwerk" (auch ,,Kinetic power plant,,- KKp - genannt), warvon allem Anfang eine Fälschung. ln-d9r nnysit iri rlit ranger z"ii u"kannt und bewiesen,dass aus der Gravitationskratt lnurtrieb isi nichis anoeÄs als eine direkte Folge derGravitationskraft) keine kontinuiärliche Energi"gä*innung möglich ist. Der prototyp inBelgrad wird schlicht und einfach aus.dem "g""lgää"r 
stromnetz betrieben und hat zukeinem Zeitpunkt Energie 

-aus irgendeiner anoeien eueile geriefert. 
- 
Das transportable

"Funktionsmodell" liefert für einä beschränkte Teit Energie aus einer großen, imschaltkasten eingebauten Batterie - nicht;eoocn aÄdem Auftrieb. Mit Hilfe dieser Fake -Konstruktion sollen in betrügerischer Rbsiint lnvestäiengelder eingesammelt werden.,,...
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Beweis: veröffentlichtes schreiben des Angeklagten vom 1 g.02.2015, Beilage ./5

..! 1
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ln einer weiteren Veröffentlichung auf seiner webseite am 17.05.2015 wird seitens desBeschuldigten seine wahrheitsi,vidrige 
"nr"nrt 

tüj" Außerung noch dahingehendpräzisiert, dass der Beschurdigte öff.:!jric.l;i" ögi;;-ütung aufstert, ,,nunmehr zu wissen,woher der strom zum Betrieb-des,,vorgeführten Kraftwerkes" komme, nämlich,,aus einemLoch"' welches auf einem veronentli"-hten Lichtbild-zur Darstellung gebracht wird, diesverknüpft mit der 
-Behauptung, dass über ein zugegipstes und ubärmattes Loch einverstecktes Kabel für die stromzufuhr gesorgi r.r"ü""r;o dies insuesonoere ,,der Kopf der



Bande" Herr Detlev Dohmen sowie auch der Geschäftsführer der ROSCH lnnovations
Deutschland GmbH, Hanns Ulrich Gaedke gewusst hätten. Damit verbunden hat derBeschuldigte die Wiederholung seiner Aussagä, dass ROSCH alle Besucher der Verführ-
Veranstaltung betrogen hätte, da das ,,Krafhnierk" durch ein nachträglich zugespachteltes
Loch in der Mauer mit Strom versorgt worden wäre.

Mit dieser neuerlichen ehrenrührigen .Anschuldigungen verbindet der Beschuldigte
gleichsam ,,höhnisch" die Aufforderung, ,,dass er imÄer noch darauf warte, von Rosch vor
Gericht gestellt zu werden, da er sie doch öffentlich des schweren gewerblichen (gemeint
wohl gewerbsmäßigen) Betruges bezichtige und es ,,Bände spräcie, dass dies seitens
ROSCH nicht getan werde.,,
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Beweis: Veröffentlichung vom 17.05.2015, Beilage ./6

Mit, der vorab ang.efülf"n Vorgangsweise hat der Beschuldigte mehrfach das Tatbild derublen Nachrede im sinne oes 5 ttt stog in der Qualifikaiion oes s rr1 Abs 2 stGBvenryirklicht, indem er den Privatanklägern falschenrveise unterstellt, ihr"bzw das von ihrenvertretenen Unternehmen entwickelte Auftriebskraftwerk sei ein Betrug, da darübergetäuscht werde, dass das Auftriebskraftwerk tatsächlich konventionell mit Strombetrieben werde.

Die Privatankläger wurden durch die öffentlich verbreiteten tatsachenwidrigenBehauptungen, insbesondere wonach das von ihnen beworbene und vertriebeneAuftriebskraftwerk von allem Anfang an eine Fälschung sei und ein bewusster undvorsätzlicher Betrug dahingehend vorliegen würde, dass beim Auftriebskraftwerk mit einerexternen Energiequelle*nachgeholfen wärde, sowie dass der einzije Ünternehmenszweckder Rosch lnnovations Deutsähland GmbH Betruf s"i, uin". unehänhaften und gegen dieguten sitten verstoßendes Verhaltens bescnuroiit,-ääs geeignet ist, die privatankläger inder öffentlichen Meinung verächflich zu machen und herabzusetzen.

Beweis: screenshot der webseite des Beschuldigten, Beilage ./7

Der Beschuldigte hat hiedurch das Tatbild der Bestimmung des g 111 Abs 2 stGBverwirklicht.

Die Privatankläger stellen daher den

auf tatschuldangemessene Bestrafung
Veru rteilung zum Kostenersatz.

Antrag

des Beschuldigten Wolfgang Süß sowie dessen

Save the Planet AG
ROSCH lnnovations Deutschland GmbH

, til
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Belgrad
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o1. Einleitung

1.1. Ausgangslage
Die Rosch AG verfügt über ein Demonstrationskraftwerk, welches nach dem Auftriebsprinziparbeitet und mittels geringer elektrischer Eingangsleistung Line deuflicn gröt3eie elektrischeAusgangsleistung ezeugt.

1.2. Zielsetzung
Ziel dieser Ausarbeitung ist es, belastbare und zuverlässige Aussagen über die

:lärffl,i::len 
Leistunssparameter (lnpuuoutput) des oääonstratiönskraftwerkes in Betsrad

u.m die Leistungsparam-eter möglichst exakt zu erfassen, sind die lnstallation vonMesstechnik und die.Erfassung?er jeweiligen paramlier in einer definierten rrlÄssperiooenotwendig' lm Anschluss kann auf Eiasis där messtechnisch erfassten Werte derwirkungsg rad (Ausgangsleistung / Eingangsleistung) rech nerisch ermittelt werden.

Durch diese Gutachten soilen forgende Fragen beantwortet werden:

1' Welche elektrische Arbeit (kwh) benötigt das Demcnstrationskraftwerk in derAnlaufphase?

2' Welche elektrische Eingangsleistung (kW) benötigt das Demonstrationskraftwerk in derBetriebsphase?

3' Welche elektrische Ausgangsleistung (kW) liefert das Demonstrationskraftwerk in derBetriebsphase?

4' Können die Kraftwerksmodule zu größeren Leistungseinheiten kombiniert werden?

Bei der durchgeführten untersuchung ging es lediglich um die Beantwortung dieserKernfragen

1.3. Aufbau des Demonstrationskraftwerkes
Die Hauptkomponenten des Demonstrationskraftwerkes bestehen aus:

. Schaltschrank zur Stromversorgung des Kompressors. Behälter mit Auftriebskörpern

. Generator

. GeneratorSchaltschrank

. Verbraucher

Für den Versuch wurde die Anlage wie folgt konfiguriert:
Die stromeinspeisung des Hausnetzes versorgt über den schaltschrank den Kompressor.
Dieser komprimiert die Luft auf den benötigten Betriebsdruck. über eine Ventilsteuerung wirddie komprimierte Luft in den Behärter mit din numeLsr<orpein gefuhrt.

N
O
@

r
@

HTL GmbH Gutachten KPP Seite - 2 -
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Abbildung I Schaltschrank zur Versorgung des Kompressors

A bbild ung 2 Kompressor mit Luftversorgungsschla uch

Am Boden des Behälters wird die Druckluft den Auftriebskörpern zugeführt. Der sicheinstellende Auftrieb wird über einen Kettengetriebe mit eniJpieche;de; üü"rrd;ngumgelenkt.

Abbildung 3 Auftriebsbehälter mit Antriebswelle

Abbildung 4 Innenansicht Auftriebsbehälter ohne Wasser

HTL GmbH Gutachten KPP

/i-

Seite - 3 -
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Abbildung 6 Offene Oberseite eles Behälters im Betrieb

yt.1'ftffji[H#xf3:trI']siGenerator ansetrieben. Dieser sibt die erzeuste Energie

Abbildung 5 Auftriebskörper

Abbildung 7 Generator

HTL GmbH

Seite - 4 -
Gutachten Kpp
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Abbildung 8 Generator Schaltschrank

Von hier aus wir dann der Verbraucher versorgt. Als Verbraucher steht ein wasserbehälterzur Verfugung der mitters widerstandheizstäbän aufgeheizi wiro.

Abbildung 9 Generator mit Schaltschrank und Stromverbraucher

2. Technische Untersuchungen

2.1. Messung
Die messtechnische 

^Untersuchung 
setzt die Definition einer Bilan zgrenze voraus. lnAnlehnung an die lso 13602-1 wiio oLse für die *ur.t".tnische Er-fassung so gewähtt,dass sich die Bauteile Kompressot, Äritri"omoJut unäöäi"rrtor innerhatb dieser Grenzebefinden' Folglich ergeben sich leJiglich z*ei scnni-ttstellen an denen elektrischeEnergieströme zu erfassen sind. Die äÄt" s.nnittrt"re'iäingung.reitig) ergibt sich zumVersorgungsnetz, die zweite schnittsteite t"rrgrnörr;itig)-biro"n die Ktemmen hinter demGenerator' ln der nachfolgend"n crriit 

. ,,s.närä--üiäi'rJr"nr",, ist das Gesamtsystem

ät,'|J:,irx3l.$"iff::[,,iresssteilen, 
nr"rrprnki | ö;üanssseitis) und Messpunkt 2

Gutachten Kpp
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j Bllanrgrenze

I elektr. NeEvenorgung

ti +it +i

fM.spr.kttl1r
-V r. ''li;jtt

i " -,' i
elektr.Verbraucher i

Abbildung 10 Schema Bilanzgrenze

HTL GmbH
Seite - 6 -Gutachten KPp
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o2.1.l.Messtechnik

Zur Erfassung der elektrischen Parameter wurden folgende Messgeräte eingesetä:

EM01 : (Eingangsstrom gesamt)

Abbildung 11 Messgerät EM01

TZ7CDV: (Messpunkt 1)

Abbildung 12 Messgerät T2Z CDV

DTS 353: (Messpunkt 2)

i;ümwl4$ii,j:iii;!::'

] tlT$,SS3 v4{;'ffi,.*.
.j. Fl ,.rt t # , "' ..',

r'' i 1'

@*@@.*4ta,ti*wo*,.r.*r znu.+rnsd'irr: ilsirad&&

Abbildung 13 Messgerät DTS gg3

Gene rator zur Verf ügun8 geste llte Stromarbeii

HTL GmbH Gutachten KPP Seite - 7 -
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öFluke 435 QP: (Kontrollmessung zu Messpunkt 2)

Abbildung 14 Messgerät Fluke 43S ep

Tag der Messung:

Startzeitpunkt der Messung :

Endzeitpunkt der Messung.

Messperiode:

2.1 .2.Durchführung der Messung
Die Messung wurde entsprechend Abbildung 1 installiert. Der beschriebene Messpunkt 1ef?9:t den lnput der elektrischen Arbei! in kwh, Messpunkt 2 erfasst den Output derelektrischen Arbeit in kWh. lm Folgenden sind die Eckdaten der Messung aufgeführt:

06.06.2014

15:48 Uhr [Ortszeit Belgrad]

16:18 Uhr [Ortszeit Belgrad]

30 Minuten

Um 15:48 Uhr wurde der Kompressor eingeschaltet. Um 15:58 Uhr wurde die Last auf denGenerator geschaltet. Um 16:18 Uhr wuräe die Messung beendet. Folglich beschreibt dieaufgenommene elektrische Arbeit im Zeitraum von 15:48 Ünr nis 15:5g Uhr die erforderliche
Arbeit i1 del Anlaufphase zum Aufbau des Betriebsdruckes. ln dieser phase befand sich derGenerator in der Leerlaufphase. Die aufgenomm"n" 

"lÄrtri.che 
Arbeit im Zeitraum von15:58 Uhr bis 16:18 Uhr beschreibt die ben<itigte elektrische Arbeit in der Betriebsphase. lndieser Phase wurde das KPP durch den Kompressor kontinuierlich mit Druckluft versorgt,währen der Generator nach Zuschaltung der Last eine kontinuierliche Ärig";grreistung

lieferte.

'fl&n

l "'-"""* -- ".

i _1s:1_8 Ylr l

Abbildung 15 Zeiflicher MesCäblauf

HTL GmbH
Seite - 8 -Gutachten KPP
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Uhrzeit:__ __ 16:18 Uhr

2.l.3.Messergebnisse

Folgende Zählerstände wurden registriert:

Messpunkt 1:

Messpunkt 2:

Messpunkt 1:

Messpunkt 2:

Messpunkt 1:

Messpunkt 2:

Anlaufphase lnput:

Anlaufphase Output:

Betriebsphase lnput:

Betriebsphase Output:

Eingangsleistung in kW [lnput]:
Ausgangsleistung in kW [Output]:

:48 Uh

33,70 kwh

1,55 kwh

34,00 kwh

1,55 kwh

34,60 kwh

5,34 kwh

Nach folgender Formel lässt sich die elektrische Arbeit der jeweiligen Messstelle sowohl fürdie Anlauf- als auch für die Betriebsphase ermitteln:

T1 beschreibt den Zeitpunkt zu Beginn der jeweiligen phase und T2 beschreibt denZeitpunkt zum Ende der jeweiligen phale.

0,3 kwh

0,0 kwh (ohne Last)

0,6 kwh

3,79 kwh (mit Last)

Aus den Messergebnissen ergeben sich, nach Hochrechnung auf die Stunde, folgendeLeistungsdaten des Demonstiationskraftwerks:

1,go kw"l

11,37 kWer

Der Generator ezeugt Drehstrom (3Phasen). Daher wurde hier eine Kontrollmessung miteinem 
.spezjalmessgerä! durchgeführt. Hiermit wurde die Leistung der einzelnen phasenseparat erfasst' lm Messgerät erfolgte die umrechnung zu der resultierendenGesamtleistung.

Gutachten KPP
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Elektrische Arbeit = Zählerstand (T2) - Zähtgrstand (Tl )
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(Die Differenz zu 11,37kw liegt im Rahmen der Messtolleranz)

2.2. Sichtprüfung
Um auszuschließen, dass sich im
befinden, wurde eine Sichtprüfung
durchgeführt.

inneren des Kraftwerkes keine zusätzlichen Antriebe
des lnnenraumes mittels eines Endoskopie Gerätes

Dafür wurde das wasser aus dem Kpp vollständig abgelassen

2.2.1. Beschreibung der Sichtprüfung
Der beleuchtete, schwenkbare, Endoskopkopf wurde von oben in den Behälter mitAuftriebskörpern eingefi.lhrt und mittels eines Kabers bis auf den Grund abgelassen.lnnenraum konnte so auf einem externen Monitor oetracnLt weroen.

den
Der

Z.2.2.Ergebn is der Sichtprüfu ng
Bei der Prüfung konnte ausgeschossen werden, dass zusäEliche Antriebe installiert wurden.

Gutachten KPp
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Abbildung l6 Endoskop (Monitor, Kamera, Kabelhaspel)

HTL GmbH
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o3. Zusammenfassung der Ergebnisse
lm Folgenden werden die unter Kapitel 1.2 aufgeführten Fragen beantwortet:

1' Welche elektische Arbeit benötigt das Demonstrationsknftwerk in der Anlaufphase?
0,3 kwh

2' Welche elektrische Eingangsteitung benötigt das Demonstrationskraftwerk in derBetiebsphase?

1,9 kw

3' Welche elektische Ausgangsleitung tiefeft das Demonstrationsknftwerk in derBetiebsphase?

11,37 kW (lt. Kontrollmessung 10,7kW)

4' Können die Krafrwerksmodule zu gößeren Leistungseinheiten kombiniert weften?
Zur Kombination der Kraftwerksmodule müssen diese komplett mit alenKomponenten erstellt werden.

Daraufhin können die einzelnen Module elektrisch zusammengeschaltet
werden.

Damit ist eine beliebige Erweiterbarkeit zu größeren Leistungseinheiten
mögtich.

D.urc! Vergrößerung der Behälterhöhe und damit der Wassersäule kannebenfalls eine Leistungserhöhung bei gleichem lurwolumenstrom erreichtwerden.

Roetgen, den 1 2.06,2014

HTL Gmbh

Faulenbruchstraße 85

52159 Roetgen

,' ,l . ...i t'kl ti ;etf.-
i'l

Jürgen Holper

HTL GmbH Gutachten KPp Seite - 11 -
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Anhang 1 : Versuchsaufbau
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oAnhang 2: Zusammenstellung der Messergebnisse

Verbrau.dt$telle lht Ikwh'l lhl Ikwht tbl Ikwhl tkwt
Kompressor T27 CDV 15:48 33,7 15:58 34 00:10 0,30 1.8

Netzelnspeisung EM 01

Generator / Verbraucher DTS-353 15:48 1,55 15:58 1,55 00;10 0 0
Fl uke 435 QP

Zugmmenitellung Mesgung Zähldr Typ Uhrreh I ttand t Uhrrelt 2 Stand I Zeltdlfferenr Arbell Lelstunt
, v_qlDläudrs$eüe thl Ikwhl thI tkwht lhr lkwhl rkwl

Kompressor T27 CDV 15:58 34 16:18 34,6 00:20 0.6 1,8
NetzelnspelsunR EM 01 16:18 2,069

Generator / Verbraucher DTS-353 15:58 i,55 16:18 5,34 @:20 3.79 lL,37qenerator / Verbraucher l(ontrollmessunp Fl uke 435 QF 16:18 70,7

HTL GmbH Gutachten KPP Seite - 14 -
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Gll*{)W*r*d Test$nE Lab

1. Requirements and Agreements

Request of testing was the efficiency measurement of a specialelectric central, made by ROSCHlnnovations AG, generating electric power using a "o.lr&.yri"Ä or tanks water immersed,

The customer request is^related only to verify the performance of the machine, not the quality of thegenerated power (1EC.50160 requirements). Therä are nol specific standard to do this fär tnis specialmachine, thus we willfollow some applicabie parts of the standard:

IEC/ EN 62040-3 Uninterruptible power systems (UpS)
Part 3: Method of specifying the performäncu and test requirements

The measurements and the performances are considered only in the maximum power generationcondition

2. lnformation about the devices under test (DUT)

The tested product, named Kinetisches power prant, is composed by:

Tanks mechanism (18 thanks with valves for air compressed input with 4,g liter of volume -each tank)

Power generator (GEN): Ametek Lamb electric Division Typ 120587K7 30 v DC nominal @g A

Motorcompressor: ALITA linear air pumps model AL 120 max power 120w rated power g7w 230v50H2. Rated pressure 27A mbar

Battery pack for start-up (start battery - BAT vs) and Battery pack for maintaining stable the system(Working battery - BAT VR):

36 pieces Samsung sDl lcR18650-26F cells 3.7 v 2600 mAh, associated with nine pieces in a series (9x 3.7 V = 33.3 V) and in four series of parallel (4 x 2.6 nfr = f ö.+ nfil

Four power relais (Ftelayl, Relay 2, Relay 3, Relay 5)

Electrical box

Test report n. SFY01 14WC031002

No
co

N
@

''.)*!'$ \j

Testirtg laborototll WTLAB Srl
Via Manrcgna 3--5 3.5020 Tribano (pD) Iraly

Cuslomer AG
Orde r confinn.ation nr. r4wc03 t002
Orde r confirntation date

Tested in Teknik Zenirum Äoscn-tecf, rioüoorr aöij---.--*-
l(yt2/2014

syy!::::9tU::,: __*_ *
Test cxecution period
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Wortd Testing Lab

WTLab S.l.l. Worta Testinq Laboratory

GHT)
Photo of'the tested Kinctics rrrachine.

Gcnerator view

TRFWNSTD
Pag. 3/1 1
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WTLab WTLab S.l.l. wortu Tesring Laborarory

Worfd Testing Lab

3. semplified schematic design of the "Kinetisches power plant"

stan
$vltch

Wofkng gallery VR

Compressed Alr
conduct

GH"$)

, Stan Ba&ry VS

0CC€rFralor

senpJ.if1ed
EJ.ectricat

Kinetics machine

TRFWNSTD
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Wnrüd Testing Lab

WTLab S.t.l. Worro Testing Laborarory

4. Design of Electricalbox.

5. Functional sequence

wlren the main switch is turned on, pressing the start button includes the
begins operation. RL-3 activates the air.o.piesro. and consumers.

____. 1 -'_-. -_:_:__-_*-'-_-_ 
I

' ll

(self-holding relaysl RL-3 and

GH"-{)

-u3'o*t

o$do'o"'
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Gs,{)Wnrld Testing l*ab

When the compressor air pressure is reached, differential pressure switch is activated. Differential pressure
switch activates RL-4 and gives a condition for the start ofthe generator,

When generator reach the defined voltage (>24V.D.C.) througlr resistor RL is activate RL-j.. Relay RL-1
through reley RL-2 deactivates the starting battery and at theiame time activates the working battery. In
this way, the device is placed in the operating mode.

*-$**
5o"t$i*'ts

^NtPt""t
."*tsts)'l
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WTLab S.t.l. WortO Tssting Laboratory

DC GonsÄlor

semplified
Et ectrical box

Start galbry VS Ylod{ftg galltry VR

({$^""{)

6. Description of the Test Set-up

The lcsr rcsr,tlts crntained in thi.r tcsr reporr relare ro trrc tcsted santples onr1,.
It i,r Jbrbidden to partially reproduce the rest report u,itltout WIab Srl autltori:atiott.
Te.rls were requc:;ted br- the r:u.ttotner

Scmplified schenralic of measurc circuit

I
(:)

o)
_L

/".'.\,ru*(Oj

lr_

Stan
Switch

Compressed Air
condrict r) Molor Comprsssot

Folry 2 Roiay 3

,^*'t'
(t
tl
i_,J-------t

t,rr::tlr:- I#
Inverter
?a -, ?^
Vdc Vac

Ki.netics rnachlne
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Wortd Testing Lab

WTLab S.t.l. worto Tesring Laborarory

Gl+"{)
Total Measurements

NoteDescriptiott Currenl
(A)

Type of
cument

Vollage
(v)

I'ower
.factor
Cos a

Itower
(w)

Type of power

I ktad Inad
( resi.rtive )

I.47 ac 232 I

0-t5

-34 t ,04

-%ß956

Pas.rive Mesured in the 1st
methodI Comp Motor

cot,rpressor
I,I8 4C 232,2 Pa-ssive Mesured in the 1st

methodI Gen DC Generator 9,_5 dr: 29,4 I 279,3 Getrcrurcd Mesured in the 2nd
methodI BVS Start haileq' t8,5 dc 29,9 I .t.r.l, /-5 Generuted
Only during start
period (for about 5 s).

Normallv lav. = 0AI BVR Worktug
batten.

.5, -t dc 29,45 I 16 t.975 Generuted Mesured in the 1st
methodI lanyt Load lantlts -t,07 a( 232 I -248,24 Passive Mesured in the 2nd
method

lst methodr with resistive load, carculating the output power of Dc power generator

Descriptiott Cutent
(A)

Type of
currenl

Voilage
(v)

I'ower

faclor
Cos o

Power
(w)

Type of power

I ktad Load
( resistirte)

- 1,47 clc )?) ) I -341,-13 Passive (rnaasured)

I Comp Motor
cot u)ressor

- 1.r8 ac )?)') 0.35

l

I

-q5.90

t6t,9s

,?5,r6

Pas,sive (neasured)

I BVS Start bottent 0 dc 29,45 Generated (neasured
After start tiue, about 5 .r)
Working baflery output
pover (measured)

I BVR Working
battctl,

5f d<: 29,45

I Gcn DC
Generator

DC Generator output potuer
(Calculated)

Power of DC
Generator used for

load
Efficiency

L79,36 65,2To

TRFWNSTD

'*1, I
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World Testing Lah

WTLab S,f,l. worlU Tosting Laborarory

G#.{)
2nd method: with lamps as load, calculating the external power (from system battery) needed to rnaintain thesystem

Descriptiort Currcnl
(A)

Typc oJ'

curretll
Voltage

(v)
Ptnve r
.factor
Cos tp

Power
(w)

T1'pc of power

I Ianp Loart lantps - 1,07 ac 232 I -248,24 Passive (ntcasured)
I Comp Motor

contDfessor
-1,t8 etc )?) ) 0.-15 -95,90 P a,s s irt c ( nr e a suretl )

I Gen DC
Generator

9,-t dr: 25,4 I 279,3 DC Generator output power
(Meauted)

I BVS Start battery 0 dc 25,9 I 0 Generuled (nteasured
A.fierstafi time, about 5 s)I BVR Working

hattery
64,84 Working baftet1, 1utput power

(Calculated)

Power of DC

Generator used for
load

Efficiency

183,40 65,7Yo

T arnb. during test: 15,9 'C
T water: during test: 14,8 "C

TRFWNSTD Tesl report n. SFY01 t+WCOStOOZ Pag.9/l'l
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Ght)WCIrtd TestfrnE Lab

ENERGY/POWER GENERATION

Being the control circuit is not well del'ined. the generation of'energy can be estirnated by the lbllowing
formula:

Euut = Etuu,l - Egvs - Egt'n

Whele:
Enur = Energy t.rreasured on the load
Euvs = Energy generated by Start battery after the statt event.
Enrq - Energy generated by Working battery

Considering that the plant lllly operational al'ter the start tinre (l'ew seconcls) runs without changing
voltage and current. the energy generated can be considered equal to the:

Eout = (Pruo,r - Pnvs - Psps) x t = P,,,,1 x t

Where:
Pnur = Power trreasured on the load
Psvs = Power generated by Start battery after the start event.
Pspn = Powcr generated by Working battery
t = tinre

thus:

Pout = Pruou - Psvs - Pnrn = 179 W for the first method (resistive load)
Pout = Pk,u,! - Psvs - Pslq = 183 W for thc second nrethod (lamps loacl)

The Kinetics machine exarninated can generate about lg0 W

Test report n. sFYot 14wc031002
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Worfd Testtng Lah

Rcsponsabi lc dcl Laboratorio
/Ld borat(,t1, 11,! a 1 1 a gs y

Roberto Bolzonarn

WTLab S.r.l. wortu Testing Laborarory

End of test report

({$,{)

&rur*
Tribano, 20112/2014

Test equipment and uncertainty of nreäsürenrent

Uncertainty
of

measuremen
t

lnput current and power
+ Current probes:
LEM lT-200S Ultrstb LEMW001-2-3

CHy 502A1 1

TRFWNSTD
Pag. 1'l11 1
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DEKM Automobit Gm.bH, Schieferskaße 2 06.126 Ha[s

Die Erste KPP GmbH
lnvestor Relations
Corporate Development
Herr Horst Baron

Nördliche Münchner Str. 14a
D-82031 Grünwatd

DEKRA Automobll GmbH
lndustrie, Bau und lmmobilien
Niederlassung Halle
Schieferstraße 2
06126 Halle
Telefon +49.345.6914-0
Telefax +49,345.6914-2BO

Kontakl:
Dipl. lng. (FH) Ronald Schöppt
Tel. direkt +49.345.6914-100
Mobil +49.151.40656650
E-Mail ronald.schoeppl@dekra.com

Zeitraum der Messung: 21.06.20i6

Durchführung der Messung: Dipl.lng. (FH) Ronatd Schöppt

DEKRA Automobit cmbH
Honds€rislr€ß0 ts
0-70565 Stu(garr
l€lston +49.71r.78814
Telstax +49.71 L7861-2240
M$il.dckra.com
DnJcldstum: 27,06.20,t6

Sltz Stuilgall. Amtsgericht Stuügarl.
HR6.Nr.21039
Esnkveöindungen:
Cornmorzbsnl AG
IBAN OE84 6008 OOO0 OgOl 0051 O0 / BtC DReSDEFF6O0
BW.Eank

|EAN OE74 6005 o1 01 0002 ol 95 25 / etc soLAOEST60o

VorslU€ndgr d6a Aufslchlsrrleg:
Slefan Kölbl
Gasclrällslührer:

Dr. Gord Nsumsnn (Vo6itzendor)
Guido KutsChero

Wollgsng Unssnmaier
Johsnnes Vo3s€brecher
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Bericht über durchgeführte Messungen

Prüfgrundlage:

Objektstandort:

ObjektarUAnlage:

Betreiber:

Teilnehmer:

Bearbeiter:

Kundenspezifikation

Rosch lnnovations GmbH
Spich /Troisdorf, Brüsseler Straße 15
Auftriebskraftwerk /Kinetic power plant

Rosch lnnovations GmbH
Spich /Troisdorf, Brüsseler Skaße 1S
Herr Baron

Ronald Schöppt
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1 Prüfgrundlagen

1.1 Prüfaufgabe nach Kundenspezifikation

I EC 1 000-4-30 Messgerätenorm

EN50160 Merkmale der Spannung in öffentlichen Elektrizitätsversorgungsnetzen

1.2 Venrendete Messgeräte

9.qtTk Netzanatysatoren pe-Box 100 (Hersteiler: A. Eberte GmbH & co. KGinkl. Zubehör: MU-Metall-Ministromzangen 4- 200A)

1.3 Objektbeschreibung

Testaufbau des Auftriebskraftwerk KKP (Kinetic Power Flant) der Firma Rosch lnnovations GmbH,Nennleistung O0 kW.
Das System dient der umwandlung von mechanischer Energie aus natürlicher Auftriebsenergie inelektrischer Energie.

1.4 Geprüfter Anlagenumfang
Die Anlage besteht aus der mechanischen Auftriebseinheit, einem über Kettentrieb angetriebenenSynchrongenerator -.permanent erregt, einer Kompr"ssoi"infr"it zur Drucklufteizeugung,steuerschrank und einem Lastwidersiand zur simüration Jer veruraucnerüi.i;;;

1.S Messumfang

Entsprechend der Messaufgabe erfolgten die Messungen der elektrischen Nenngrößen und derdavon abgeleiteten Leistungs- und Eiergiewerte, ,o*ie rnergiequalitätsparameter über einenMesszeitraum von ca. 6 std. an forgendän systemscr.,nitGt"rr"n,

1. Generator
2. Kompressor
3. Leistungswiderstand (ohmsche Last)

Der Anschluss der stromwandler sowie die spannungsabgriffe zur Messung erfolgten überkundenseitig vorinstallierte Anschlusskästen.

Die Messaufzeichnungen.gfolglen im systemspeicher der Netzanalysatoren pe 100 und wurdenüber die systemsoftware win pe mobir änrine übenvacht

ln einer separaten Messung wurde die Messaufzeichnung bei start und Abschaltung des systemsvorgenommen.

Die Messaufzeichnungen der Langzeitmessung (Nennbetrieb) erfolgten bei konstanter ohmscherVerbraucherlast.

::
,1

:

: Earbeitot; DEKRAAutomobilGrnbH Schisrsrotraßoz O6t26Hafls) Bearbeiter: Dtpt. tog. (FH) Ronatd Schöppt Tetefon +49.345.69t4.100
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2 Prüfergebnis

Das system wurde über den gesamten Messzeitraum völlig autark, ohne erkennbareZuführung von elektrischer FÄmdenergie betrieben. 
' e

Es erfolgten Messaufzeichnungen der erektrischen parameter in der

. Generatorzuleitung

' Abgangsleitung zum Kompressor (Eigenbedarf des systems). Abgangsleitung zur ohmschen Lastwiderstand

Aus den Messdaten ist erkennbar, dass die Energiebiranz des systems _

Generatoreinspeisung - Eigenverbrauch lxompreäsorl ,nJü*rorauch (Lastwiderstand)im Nennbetrieb ausgeglichän ist.

Die Daten dor Messaufzeichnungen wurden als Dateien bereitgestellt und könnenindividuell über die Auswertesoftivare win PQ MobitvisuÄtisiert, selektiert undausgewertet werden.
Dazu stehen zum Beispier standardreports nach EN 0s160 zur Verfügung.

Exemplarisch sind für alle Messstellen folgende Reports als pdf-Datei bereitgestellt:

r EN 50160 Normreport

' El\ !91 60 spannungsharmorische (spannungsoberschwingungen). EN 50100 Stromharmorische (Stromoberscnriingungenlr Frequenz
r Ströme
r Wirkleistung
o Scheinleistung
o Wirkenergie

weitergehende Bewertungen zur Energiequarität und Einhartung vonGrenaterten erfolgten veieinbaru ngsgema ß nicht.

lnglffi Ronatd Schöppl Ort I Datum:24.06.2A16

E arbeltet:
868ödlo. 8,;in i!'fi fi :[f,f3:i,d;i *i:lrj:.?,x?]ä8,lih
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Wolfgang Süß
EDV-Dienstleistungen

Schramlgut 31
A 4180 Zwettl/Rodt
+43 699 11702749

wol fga n g @wol fga n g-suess. at

r8.02.2015

Josef Gschwend
Einfängstraße I4
CH 8580 Amriswil

Wolfgang Süß

Sehr geehrter I-lerr Gsclrwend,

ich wende rnich mit diesem Schreiben an Sie in lhrer Funktion als Präsident des Verwaltungsrats der
Rosch Holding bzrv. der Save The planet AG.

Ich bin nicht sicher, ob Ihnen bewusst ist, dass diese Firmen (einschließlichen der deutschel,
serbischen, kroatischen und südafrikanischen Ableger) in purer Absicht zu betrügen gegrüldet
wurden. Was die betrügerische Absiclrt betrifft, rnöchte ich insbesondere Hen.n öetlef öohmen
hervorlreben.

Das beworbene ,'Auftriebskraftwerk" (auch ,,Kinetic Power Plant" - Kpp - genannt), war von Anfang
eine Fälschung. In der Physik ist seit langer Zeit bekannt und bewiesen, dasiaus dei Gravitationskraft
(Auftrieb ist nichts anderes als eine direkte Folge der Gravitationskraft) keine kontinuierliche
Energiegewinnung rnöglich ist.

Der .,Prototyp" in Belgrad wird schlicht und einfach aus dern Belgr.ader Stromnetz betrieben und hat
zu keinem Zeitpunkt Energie aus irgendeiner anderen Quelle geliJlert. Das tralsportable
,,Funktionstnodell" liefert fiir eine beschränkte Zeit Energie aus der großen, im Schaltkasterr
eingebauten Batterie - nicht jedoch aus dem Auftrieb.

Mithilfe dieser Fake-Konstruktionen sollen in betrügerischer Absicht Investorengelder eingesammelt
werden.

Ich weiß' dass Sie vor llrrer Pensionierung in leitender Funktion einer Schweizer Bank gearbeitet
haben - Sie haben einen guten Ruf zu verlieren, wenn in der nächsten Zeit dieser Betru! alchjuristisch verfolgt werden wird.

Als ,,Banker" könllen Sie vermutlich nicht aus eigenem Sachwissen die Funktionsfiihigkeit einer
Anlage zur Energiegewinnung beurteilen. Ich selber bin Elektro-lngenieur rnit sehr gJten plrysik-
Kenntnissen und kann das - und ich habe mein wissen von mehr ais hundert(!) Factleuten, darunter
melrrere Universitätsprofessoren, bestätigt bekommen. widerlegt konnte es von niernandem werden.

Damit Sie selber sicher sein können, dass meine Behauptungen, die ich auch auf einer bereits Anfang
Septernber 2014 eigens dafür eingerichteten website (http:/igaia.rvs I .eu) veröffentlicht habe. stirnmen,
sollten Sie ev. auch selber Rat bei einem Sachv"rstanoigen 

"inhol"n 
ln der schweiz gibt es sehr viele

gute Fachleute auf diesem Gebiet.

Ich hoffe, dass sie begreifen, in welclrer Gefahr Sie sich befinden und verbleibe

rnit freundlichen Crtißen

No
@

oo$,lt J
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Warum? Die Wette Milchmädchen-Rechnungen Chronik Das Schauspiel Kur:fassung
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DER BEWEIS

An dieser stelle legt der Böse wolf sich fest: Der strom zum Betrieb des ,,vorgeführtenKraftwerks" kam aus diesem Loch, das Hen Turtur bereits ,,gesehen', hat. lchivai nie inspich und habe nichts davon mit eig_enen Augen gesehen. 6ennoch bin icfi iehi sicher,
dass ein staatsanwart, soilte er die steile, anteräie obere seiilicrre ü;;rtrJ*g;",
,Kraftwerks" angeschraubt war, untersuchen, eine ,,Füllung,,finden würde. Hier üuroe einLoch zugegipst und übermalt. und durch dieses Loch kam das Kaber, über wlrnls oas
,,Krafhverk" mit Strom versorgt wurde.

{V̂)(

woher kommt meine sicherheit in Bezug auf diesen Beweis? Nun - Ehre wem Ehre gebührt: Hier ist ein wort des DANKE5 an die
ilff"#i,"*"j"1T:::fj::,1iT::ie?:PruT':jyf;rh .ng1u,.'önt, die akribisch unaäeißis eine unmenge anlnformationen zusammengetra ;;ä;iläi

wer hat von all dem gewusst? An erster Stelle natürlich der Kopf der Bande, Deilef Dohmen. Ferner auch der Geschäftsführer derRoscH lnnovations Deutschland GmbH, Hanns ulrich Gaedke. uno otrne cjie uäiden wichtigst"n n"rr"iin o"r praktischen umsetzung(die Herren Dohmen und Gaedke wären dazu in handwerklicher Hinsicht gri.ntiärt n.icht in der Lage gewesen ...) der junge Mitarbeiter,der auf Dutzenden Bildern als staplerfahrer etc. in Erscheinung trat, und o'enlcÄ auctt ats ,,gatterie'-tränneiiaur oer KlagenfurterHerbstmesse gesehen habe. und nicht zu vergessen Hans e;sch;;n, Jär'rlrö"g"nwärtige ,,security-Mann,,. Er und Deilef Dohmenkennen sich seit vielen Jahren aus einschlägigir Vergangenheit nm nuuäutag Trat.auch noch ein Mann auf, der den S-poligen steckerzog, über welchen das ,,Kraftwerk" ftir kuze Z-eit 
"usäinJr 

steckdose in oei Näoennalle versorgt wurde.

Auch in Belgrad muss es noch weitere Mitwisser gegeben haben, deren Namen ich nicht kenne.

und nicht zuletzt sollte man den Blick Richtung Amriswil in der schweiz richten ...

lst auch Roberto Reuter von GAIA eingeweiht? Es ist Aufgabe der staatsanwaltschaft, das herauszufinden ., . ich bin sicher, sie wird es.
Die Bilder vom ,'sichtbaren unsichtbaren Loch'' stammen von Herrn Erxleben, ich habe sie im overunitv-Forum gefunden.
Klicksn Sie bitte zum Vorgrößern auf di€ Bild€rl

Esfestigungstöcher
Fl€nsch oben

Befasligungslöchsr
Flansch unten

Flansch oben Flansch unlen

Die unterschiede zwischen oberer und unterer Befestigungsstelle sind klar zu sehen. oben wurde das Loch zugespachtelt undanschließend überstrichen ln der stütze wurde der rtansJn zugeschweißt oJo 
". 

wurde ein neuer angeschweißt.
lch treffe hier eine klare Aussage: RoscH hat alle Besucher der Vorführ-Veranstaltungen betrogen, da das ,,Kraftwerk,, durchein nachträglich zugespachteltäs Loch in der Mauer durch die ouere stütre mit.strom versorgt wurde. Den endgültigen Beweiswird die staatsanwaltschaft ganz leicht finden ronnän, indem sie oie H,rauei Jortlufstemmen lässt. öuEende andere Beweise wurden
iH;L?rTfr#i,l3."illXtil;ffi:ffi l:|,:i*"' 

w"u.ii", noch einige mehr im ouen emannten nrrmysiery--iorum - dort arerdinss

Ein wort an RoscH: lch warte immer noch darauf, dass ihr mich vor Gericht stellt, da ich euch hier doch öffenflich des schweren,gewerblichen Betrugs bezichtige. Dass ihr das nicht tut (nicht tun r<tinntl, spiicniäano" ...

wer jetzt noch ein solches ,,Kraftwerk" via GAIA bestellt, dem ist wirklich nicht mehr zu helfen.

B€trejbsr disser Websils: Wolfgang Süß, Schramlgut 31, A 41BO Zw€1il an der Rodl. Tel +43 699 1170274g,E_Mail: wolfoano(öwotfoano-suess.at
oieso wsbs'1g bonuttl oooole Anelvfis, einen weban€lys.disnst von c@gle, zq, (anonymen) sralistischon Ausw€flung der B6suche.

http ://gaia.ws 1 .eu/chronik-067.php
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Bei dieser Gelegenheit habe ich die website von Herrn Süß seit langem mal wieder besucht und dabei entdeckt, dass
er den Hinweis,,Betrug" nun durch ein noch auffälligeres Fenster auf ,,gewerbsmäßigen Betrug,, erweitert hat:

.f@p1r*d*jr..1 ü;-..,4"!^",. , I

Daher darf ich bitten, baldmöglichst und mit aller zur Verfügung stehenden

Mit freundlichen Grüßen
Klaus-Peter Gerharz

SavoTheFlanet AG
Holdinggesellschaft der Rosch Firmengruppe
Einfangstraße 14
CH - B5B0 Amriswil
Tel: +49 (Ot 2241 253660-0
Fax: +49 (0t 2241 253660-80

www.Rosch.ag
Es schreibt lhnen:
Ass. jur. Klaus-Peter Gerhaz
Mitglied der Geschäftsleitung
Leiter der Rechtsabteilung
kp.qerharz@rosch.aq
mob:+49(0)170 6563742
Tel: +4919;2241 25360-23

Härte gegen Herrn Süß vorzugehen.
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